


Aus der Gemeindeverwaltung

(06451) 7206-0 / info@burgwald.de

Montag + Dienstag: 8.30 bis 12.00 Uhr, 13.30 bis 15.30 Uhr
Mittwoch: siehe Montag … bis 18.00 Uhr
Donnerstag + Freitag: 8.30 bis 12.00 Uhr

Montag bis Freitag: ab 8.00 Uhr
Montag und Dienstag: bis 16.00 Uhr
Mittwoch: mittags durchgehend geöffnet

(06451) 7206-11
Bürgermeister

(06451) 7206-11
Vorzimmer Bürgermeister, Senioren-
arbeit, Veranstaltungen, Burgwalder
Nachrichten, Vermietung Dorfgemein­
schaftshäuser

(06451) 7206-16
Büroleiter, zentr. Organisation, Verkauf
Bauplätze

(06451) 7206-15
Personalamt, Standesamt, Altbauför­
derung, Friedhofsangelegenheiten,
Beitragsabrechnung, Brandschutz

(06451) 7206-12
Rechnungsstelle, Archiv

(06451) 7206-13
Leitung Bürgerbüro, Ordnungs- und
Gewerbeamt, Kindergärten, Wahlen

(06451) 7206-14
Einwohnermelde- und Passamt

(06451) 7206-24
Einwohnermelde- und Passamt

(06451) 7206-24
Einwohnermelde- und Passamt,
Tourismus

(06451) 7206-26
(Auszubildende)

(06451) 7206-34
Ordnungsamt

(06451) 7206-33
Finanzen, Steuern, Verbrauchs-
abrechnung, Ordnungswidrigkeiten

(06451) 7206-18
Finanzen, Steuern, Verbrauchs-
abrechnung, Soziales

(06451) 7206-35
Gemeindekasse,
Ordnungswidrigkeiten

(06451) 7206-29
Umweltamt, Abfallbeseitigung,
Liegenschaften

(06451) 7206-27
Bauamt, Tief- und Straßenbau

(06451) 7206-28
Bauantragsverfahren, gesplittete
Abwassergebühr

(0172) 9740290
Vorarbeiter Bauhof, Klärwärter

(0174) 9930677
stellv. Vorarbeiter Bauhof

(0172) 8849461
Wassermeister, Störungsdienst Wasser

Mario Tschirner (06451) 24905
Stefan Schäfer (06451) 24804
Holger Simon (06451) 718916
Patrick Schneider (06457) 8999188
Günter Beck (06457) 8790

Für Bottendorf:
, Königsbergstraße 16, OT Bottendorf

(06451) 4301
Für Ernsthausen, Burgwald, Birkenbringhausen und Wiesenfeld:

, Siedlerstraße 7, OT Ernsthausen
(06457) 509

, Randstraße 2, OT Burgwald
(06451) 2406000
Stellvertreter: , Hubertusstr. 2, OT Burgwald
(06451) 408777

Vorsitzender: 
Frankenberger Str. 19, OT Bottendorf, (06451) 9619
Stellvertreterin: 
Burgwaldstraße 13, OT Burgwald, (06451) 7429864

Frankenberger Straße 11, (06451) 8750

Schulstraße 5, (06457) 791

Blumenstraße 1, (06451) 8353

Bachweg 23, (06451) 6340

Grünstraße 5, (06451) 22579

Schulstraße 3, (06457) 1218
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Aus der Gemeindeverwaltung
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Für das Jahr 2018 wünsche ich Ihnen alles Gute, vor allem Ge­
sundheit und Zufriedenheit – mögen sich alle Ihre Wünsche
erfüllen und vor Allem: mögen die gesetzten „guten Vorsätze“
möglichst lange anhalten.

Ich freue mich auf das neue Jahr,

- mit allen Überraschungen, die es wieder mit sich bringt,

- mit all´ den Diskussionen und Beratungen, die wir führen, um
unsere schöne Gemeinde weiter voranzubringen,

- mit allen schönen Begegnungen bei Terminen, Feiern und Ju­
biläen, also Treffen mit Ihnen, den Kindern, den Vereinen,
Freunden, usw.

Wir alle wissen nicht, wie es kommen wird, was uns das Jahr
2018 bringt und vor welche Herausforderungen wir gestellt
werden. Eigentlich ist es auch gut, dass wir es nicht wissen,
denn in den meisten Fällen können wir es sowieso nicht än­
dern. Wir müssen es also nehmen, wie es kommt und dann ver­
suchen, das Beste daraus machen.

Dazu fällt mir ein Zitat ein, das ich im vergangenen Jahr bei ei­
nem netten Jubiläumspaar gesehen hatte, dem ich zur Golde­

nen Hochzeit gratuliert habe – viele von Ihnen werden es ken­
nen:

Wenn wir uns dieses Zitat als „Vorsatz“ für 2018 nehmen, dann
wird es sicherlich gelingen.

Eine gute Zeit und bleiben
Sie gesund und aktiv!

Ihr
Lothar Koch
Bürgermeister
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Aus der Gemeindeverwaltung
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Die Bauarbeiten des Gemeinschaftsprojekts mit dem Landkreis
zum Ausbau der K 98 OD Bottendorf sind in vollem Gange. Ne­
ben den aktuell (Mitte November 2017) laufenden Arbeiten zur
grundhaften Erneuerung der Straße und zum Neubau der Geh­
weganlagen, wurden seit Beginn der Maßnahme im Juni 2017
die Kanal- und Wasserleitungen mit Hausanschlüssen erneuert,
Strom-, Straßenbeleuchtungs- und Telefonkabel und eine Gas­
leitung mit Anbindung an das vorhandene Netz im Streckenbe­
reich verlegt.

Witterungsbedingt ist es zu einigen Verzögerungen im Bauab­
lauf gekommen. Sollte das Wetter, wie bei Erstellung des Be­
richts weiter offen bleiben, ist die Baufertigstellung einschließ­
lich der neuen Straßenbeleuchtung noch vor Weihnachten
möglich.
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Der Gemeindevorstand hat in seiner Sitzung am 25. Oktober
2017 dem Verkauf des letzten, noch freien Bauplatzes im Bau­
gebiet an eine Familie aus Frankenberg zugestimmt. Kommu­
nale Bauflächen im Ortsteil Burgwald stehen somit erst wieder
nach Abschluss der laufenden Bauleitplanungen zur Innenent­
wicklung zur Verfügung. 

Im Rahmen der geplanten Änderung des Bebauungsplans
„Hühnerhütte“ wird im Eingangsbereich zum Baugebiet eine
weitere Baufläche entstehen. Ferner wird nach Abschluss der
Bauleitplanung „Am Sportplatz“ die Umsetzung einer Er­
schließung von weiteren Bauplätzen vorangetrieben.
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Bei der Baustelle der Brücke im Gartenweg wurde inzwischen
die alte Brücke entfernt. Hierzu musste die Nemphe umgeleitet
werden, damit die Baugrube für die neue Brücke erstellt wer­
den konnte. Ca. 50 cm unterhalb der Bachsohle wurde bei den
Bauarbeiten ein altes Brückenfundament gefunden, das ent­
fernt werden musste.

Um die Rahmenbauteile für die neue Brücke setzen zu können,
musste zum einen der Grund mehr als 3 Meter tiefer ausgebag­
gert und dann lagenweise mit Frostschutzmaterial aufgefüllt
werden.

Diese zusätzlichen Arbeiten haben zu deutlichen Bauverzöge­
rungen geführt.

Der Einbau der Rahmenteile hat dann Anfang Dezember be­
gonnen. Eine Aussage, ob eine befahrbare Herstellung der Brü­
cke bis zum Jahresende möglich ist, konnte zum Zeitpunkt der
Erstellung der Burgwalder Nachrichten nicht getroffen werden.
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Aus der Gemeindeverwaltung

Foto: Aufstellung eines Brückenfertigteils im Gartenweg, Bottendorf
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Auf Anregung des Ortsbeirates Ernsthausen hat der Gemeinde­
vorstand den Einbau eines zeitgesteuerten Türöffners der Tür
zum WC der Friedhofshalle Ernsthausen beauftragt. Der Einbau
ist inzwischen erfolgt.

Die Toilette der Friedhofskapelle ist somit tagsüber für Besu­
cher des Friedhofes geöffnet.
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Die auf Antrag der Vereine von der Verwaltung ermittelten Zu­
wendungen nach den Kultur- und Sportförderrichtlinien wur­
den nach erfolgter Beratung des Gemeindevorstandes im Rah­
men der verfügbaren Haushaltsmittel freigegeben. Ein Betrag
in Höhe von insgesamt 10.600 € wurde inzwischen an die
Burgwalder Vereine ausgezahlt.
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In der Kulturscheune Birkenbringhausen wurde zwischenzeit­
lich eine neue Küche eingebaut. Der Heimatverein hatte sich
zuvor um Angebote und ein Konzept gekümmert. Der Auftrag
zur Lieferung und Montage wurde an eine Firma aus Waldeck
für rund 5.600 € erteilt. Im Rahmen des Advent-Kaffeetrinkens,
das der Heimatverein jährlich ausrichtet, wurde die neue Küche
dann bei Kaffee und Kuchen eingeweiht.
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- Bei Straßen mit nur einem Gehweg sind ab 1. Januar bis 31.
Dezember 2018 die Eigentümer oder Besitzer der Grundstücke,
an denen der Gehweg entlangführt, zum Räumdienst verpflich­
tet. (In den Jahren mit ungerader Endziffer, die der gegenüber­
liegenden Straßenseite).
- Um den Winterdienst nicht zu behindern, stellen Sie Ihre
Fahrzeuge bitte auf dem eigenen Grundstück ab und parken
Sie insbesondere nicht an engen Stellen.
- Bitte haben Sie Verständnis, dass unser Winterdienst die ge­
meindlichen Straßen nach dem bewährten Räum- und Streu­
plan der Gemeinde abfahren muss und von diesem Plan nicht
abweichen kann.
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Aus der Gemeinde

Die Holz-Seilbahn auf dem Wald­
spielplatz im Ortsteil Burgwald muss­
te aufgrund fauler Hölzer in 2016
außer Betrieb genommen und in 2017
abgebaut werden. Die Verletzungsge­
fahr und damit das Risiko für die Kin­
der, dass etwas passieren könnte, wa­
ren zu groß.

Doch wie sollte es weitergehen? Im­
merhin kostet eine Seilbahn rund
15.000 €.

Damit für die Kinder wieder eine Seil­
bahn zur Verfügung gestellt werden
kann, hat der Burgwalder Ortsbeirat
in mehreren Aktionen Spenden von
Privatleuten, Firmen und Vereinen ge­
sammelt. Stolze 4.223 € kamen zu­
sammen und der Beschaffung einer
neuen Seilbahn stand nun nichts
mehr im Wege.

Bereits in den vergangenen Jahren
hat der Gemeindevorstand bei der
Anschaffung von Spielgeräten auf Nach­
haltigkeit und Sicherheit für die Kin­

der geachtet und anstatt Spielgeräten
aus Holz, solche aus verzinktem Stahl
angeschafft. So wurde auch bei der
neuen Seilbahn verfahren.

Die neue Seilbahn soll im Frühjahr
2018 aufgestellt werden. Die offiziel­
le Übergabe soll quasi als „Auftakt­
veranstaltung“ für die Jubiläumsfeier
(70 Jahre Ortsteil Burgwald, 65 Jahre
Feuerwehr, 30 Jahre Jugendfeuerwehr
und 10 Jahre Heimat- und Kulturver­
ein) im August 2018 gelten.

Bürgermeister, Ortsvorsteher und Orts­
beirat freuen sich über die große
Spendenbereitschaft aus der Bevölke­
rung, den Vereinen und den Firmen.
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und der Ortsvorsteher alle Spender.
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Aus der Gemeinde

Foto: durch die Gemeinde organisierte Theateraufführung für die
Kindergartenkinder aller Ortsteile im September 2017

In Ernsthausen soll ein neuer Kindergarten gebaut werden und
in Burgwald und Bottendorf Anbauten für weitere Betreuungs­
plätze entstehen.

In Kooperation mit der Bundeswehr errichtet die Gemeinde
einen Anbau an den evangeli­
schen Kindergarten Regenbogen
in Burgwald. Bisher wurden in der
Einrichtung Kinder im Alter von
zwei bis sechs Jahren in zwei al­
tersübergreifenden Gruppen be­
treut. In dem Anbau soll ab Januar
2019 eine neue Krippengruppe in
Betrieb genommen werden, in der
bis zu max. zwölf Kinder unter
drei Jahren betreut werden kön­
nen.

Die Gemeinde wird zudem sieben
Plätze für Kinder von Angehörigen der Burgwald-Kaserne vor­
halten. Im Gegenzug beteiligt sich die Bundeswehr an den An­
bau- und Betriebskosten des rund 350.000 € teuren Projekts.
Der Anbau ist baugleich zum bereits erfolgten U3-Anbau der
Kindertagesstätte in Bottendorf geplant.

Im Kindergarten 3
�����
��� fehlen rund 15 Kinderbetreu­
ungsplätze. Für eine bauliche Erweiterung des Kindergartens

gibt es am aktuellen Standort zu wenig Platz. Daher hat die
Gemeindevertretung den Neubau einer Kindertagesstätte be­
schlossen. Als neuer Standort ist der Bereich hinter der Sport­
halle geplant. Nach bisherigen Planungen soll der neue Kin­
dergarten vier Gruppen aufnehmen können.

Die Trägerschaft soll weiterhin
bei der evangelischen Kirchenge­
meinde bleiben. Die Kosten für
den Neubau beziffert Bürgermeis­
ter Koch mit 1,99 Mio. €. Rd.
910.000 € werden aus Förderpro­
grammen und Trägerbeteiligung
erwartet. Ziel ist es, die neue Ein­
richtung möglichst im Sommer
2019 eröffnen zu können.

Bereits im Sommer 2017 wurden
mit der Einrichtung einer Wald­

gruppe im Kindergarten �"�����"
# zwanzig neue Kinderbe­
treuungsplätze geschaffen. Im diesem Frühjahr soll nun mit
dem geplanten Anbau begonnen werden.

Der Kindergarten ��
%���
�����
��� erhielt ebenfalls bereits
im Sommer 2017 wieder die Erlaubnis als zweigruppige Ein­
richtung, so dass hier elf neue Betreuungsplätze zur Verfügung
stehen.
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Lebendige Heimatgeschichte

Appelle im Fachwerk: Diese Balkeninschriften am alten Bottendorfer Schulhaus sind ganz auf die Kirchgänger ausgerichtet. Fotos: Völker
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Bottendorf. Der „Alte Kindergarten“, das Bottendorfer Schulhaus
von 1820, steht unmittelbar neben der Kirche. Wenn die Bot­
tendorfer von der Dorfbrücke auf dem Weg zur Kirche am alten
Schulgiebel vorbeikommen, mahnt sie eine kunstvolle Inschrift:
„Bewahre deinen Fuß, wenn du zum Hause Gottes gehst und
komme, dass du hörest!“ Und an anderer Stelle verkündet das
Holz ein Bekenntnis zur Reformation: „Gottes Wort und Luthers
Lehr vergeht nie und nimmermehr!“ Eine Dorfschule, die direkt

8



Lebendige Heimatgeschichte

Handsigniert: So verewigten sich die Zimmermeister Wagener im Holz.

Fachwerkhaus "Alte Schule" neben der Kirche in Bottendorf

neben Kirche und Pfarrhaus selbst „predigt“ – das ist in dieser
Form in Nordhessen einmalig.

Das 1820 erbaute Fachwerkschulhaus, das später zeitweilig zur
Kinderbetreuung diente, bedeutete für Bottendorf kulturellen
Fortschritt. Die Bürger ergriffen damals selbst die Initiative und
ließen das Schulhaus durch die Zimmerleute Jakob Feisel und
Christoph Wagner aufrichten. Mit viel Engagement renovierten
sie 2013 dieses von Vereinen genutzte Gebäude wieder vor­
bildlich, auch sämtliche Inschriften.

Am Rähm des Erdgeschosses wird die „Predigt“ fortgesetzt, im
Wortlaut: "Petrus ... 2+4 Weidet die Herde Christi die euch be­
fohlen ist und sehet wohl zu nicht gezwungen sondern von
Herzen willig nicht um schändlichen Gewinns Willen sondern
von Herzendgrund Nicht als die über das Volck herschen son­
dern werdet Vorbilder der Herde V3 So werdet ihr wan erschei­
nen wird der Erzhirte die unverwelckliche Krone der Ehren
empfangen.“ Dann folgt die Jahreszahl MDCCCXX" (1820).
Beim Luther-Spruch wurde 2013 versehentlich „vergeht mir

und nimmermehr“ übermalt. Da müsste gelegentlich wieder
sinnvollerweise das vorherige Wörtchen „nie“ eingesetzt wer­
den.
          Karl-Hermann Völker
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Aus der Gemeinde

Anlässlich des Burgwalder Grenzgangs und der Jubiläumsfeier
zum 20-jährigen Bestehen der Partnerschaft mit Perbál waren
im August – wir berichteten - rund 60 Gäste aus unserer Part­
nergemeinde angereist um an den Feierlichkeiten teilzuneh­
men. Bei dem Gottesdienst an der Forstkirche hatte der Part­
nerschaftsverein mitgeteilt, dass die Kollekte an diesem Tag für
die Sanierung der Perbáler Kirche verwendet werden sollte. Die
Spendenbereitschaft der Wanderer war groß, so dass Bürger­
meister Varga ein großzügiger Betrag zur Kirchensanierung mit
auf den Weg zurück nach Perbál gegeben werden konnte.
Nachfolgend der Dankesbrief von Pfarrer Gábor aus Perbál: ����
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Aus der Gemeinde

Am 7. Oktober 2017 fanden die Eröffnungsfeierlichkeiten des
Seniorenzentrums Haus Burgwald statt. Inzwischen sind die
ersten Bewohner eingezogen. Bisher leben sieben Langzeit­
pflegepatienten und neun Kurzzeitpflegepatienten in dem Se­
niorenzentrum. 30 Betten stehen bereits zur Verfügung, zwei
weitere Gruppen befinden sich noch in der Entstehung. Tanja
Guth, eine der beiden Leiterinnen der Ein­
richtung, betont, dass noch Plätze frei
sind und die erste Gruppe bis Weihnach­
ten vollständig sein soll.

Da jeder Bewohner eine andere Pflege
benötigt, verfügt das Seniorenzentrum
lediglich über Einzelzimmer. So wird nie­
mand durch die Pflege der anderen Pati­
enten am Tag oder bei seiner Nachtruhe
gestört. Falls Ehepaare in die Einrichtung
ziehen möchten, werden den Partnern nach Möglichkeit zwei
benachbarte Zimmer zur Verfügung gestellt. Jedes der Zimmer
hat eine eigene Terrasse. Eine weitere Besonderheit ist die er­
laubte Haltung von Haustieren in der Einrichtung.
Auch für Unterhaltung ist im „Seniorenzentrum Haus Burg­
wald“ regelmäßig gesorgt. Von musikalischen Einlagen bis hin
zu einem geplanten Besuch von Kindergartenkindern werden
den Bewohnern viele Freizeitaktivitäten angeboten, um für ab­
wechslungsreiche Tage zu sorgen.

Die erste Bewohnerin des Hauses war Ursula Sievert. Frau Sie­
vert ist 75 Jahre alt und kommt gebürtig aus Gelsenkirchen.
Zwischenzeitlich war sie in Duisburg wohnhaft, bis sie 1984 in
Laisa ihr zu Hause fand. In das „Seniorenzentrum Haus Burg­
wald“ ist sie am 1. November letzten Jahres eingezogen. Beson­
ders gut gefallen ihr die Betreuung und die Beschäftigungen in

der Einrichtung. Durch die zahlreichen
Angebote wie Singen, Spiele spielen oder
Spaziergänge durch den Ort, kommt nie
Langeweile auf. Auch, dass jeden Tag
frisch gekocht wird und es selbst geba­
ckenen Kuchen gibt, wobei die Bewohner
bei den Vorbereitungen helfen können,
gefällt Frau Sievert sehr.

Aber nicht nur die Anzahl der Bewohner,
sondern auch das Team soll wachsen.

„Bislang wurden 25 Mitarbeiter für die Bereiche Pflege und
Hauswirtschaft eingestellt, so dass wir sehr viel Zeit für die Be­
wohner haben“ sagt Tanja Guth. Im Dezember wurden bereits
weitere Mitarbeiter/innen eingestellt.
Sie haben Interesse an einem freien Wohnplatz oder sind an
einer Arbeitsstelle bei dem „Seniorenzentrum Haus Burgwald“
interessiert? Dann melden Sie sich bei Tanja Guth oder Heike
Bartl-Fackiner.: -��8�9:;<=>?�(=: !:�"��
�����8��&6��
�6�
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Aus der Gemeinde

Quelle: Erhard Blatt, Pressestelle des Hess. Ministeriums Wiesbaden

Es war schon ein sehr feierlicher Rahmen. Im Beisein seines
Sohnes, seiner Tochter, seinem Freund Heinz Engel und Bürger­
meister Lothar Koch wurde dem Ernsthäuser Jakob Tripp am 3.
November im Schloss Biebrich in Wiesbaden durch Sozialmi­
nister Stefan Grüttner (Foto: unten rechts) die Pflegemedaille
des Landes Hessen verliehen.

Auf Anregung von Heinz Engel, der jahrelang miterlebt hatte,
wie Jakob Tripp liebevoll alle persönlichen Bedürfnisse hinten
an stellte, um seine Ehefrau zu pflegen, hatte die Gemeinde
Burgwald beim Hessischen Ministerium diese Auszeichnung
beantragt.

Im Jahr 2002 wurde bei Elfriede Tripp nach anfänglichen Bewe­
gungseinschränkungen „Parkinson“ diagnostiziert. Sie litt an
einer besonders schweren und seltenen Form der Krankheit,

wobei sich die Muskeln immer mehr versteifen. Jakob Tripp
übernahm immer mehr Arbeiten im Haushalt vom Putzen bis
zum Wäsche waschen. Die Ehefrau brauchte immer mehr Hilfe,
z. B. beim Anziehen, beim Essen oder Toilettengang. In 2008, als
Elfriede Tripp auf den Rollstuhl angewiesen war, half dann
morgens der Pflegedienst beim Waschen, Duschen und Anzie­
hen. Alles andere erledigte Jakob Tripp selbst - vom Frühstück
über Mittag- und Abendessen bis zum ins Bett bringen. Das
Mittagessen wurde püriert. Zu Trinken gab er seiner Frau mit
Hilfe einer Spritze. Die Muskelsteifheit führte dazu, dass sie
nicht mehr in der Lage war sich zu bewegen, zu sprechen, oder
sich in irgendeiner Weise mitzuteilen.

13 Jahre lang pflegte Jakob Tripp aufopfernd seine Ehefrau. Er
versuchte, soweit es ging, seine Frau am normalen Leben teil­
haben zu lassen und machte sich ständig Gedanken darüber,
was für sie am bequemsten ist und womit sie sich am wohlsten
fühlt. Sie war stets Mittelpunkt allen Geschehens. Mit der Zeit
wurde Jakob Tripp Pflegeexperte und gibt heute anderen Be­
troffenen Tipps.

Mit Hilfe seiner drei Kinder, der Enkeltochter und einem ambu­
lanten Pflegedienst versorgte er seine Frau auch dann noch, als
er im Jahr 2014 selbst an Krebs erkrankte und Chemotherapie
bekommen musste.
Im November 2015 verstarb Elfriede Tripp mit 75 Jahren.
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Aus der Gemeinde

Am 8. Dezember 2017 wur­
de die ehemalige Mitarbei­
terin der Gemeindeverwal­
tung Burgwald, Erna Krau­
th, 90 Jahre alt. Die lebens­
lustige Jubilarin aus Ernst­
hausen versorgt sich noch
selbst und wird von ihrer
Tochter, die nebenan wohnt,
und einer Reinigungskraft
bei der Erledigung der täg­
lichen Arbeiten unter­
stützt.

„Über mein Leben könnte
ich Ihnen ein ganzes Buch erzählen. Was möchten Sie wissen?“,
fragt die gebürtige Mannheimerin Bürgermeister Koch bei sei­
nem Besuch. Ihre Augen leuchten, als sie erzählt. „Mein Mann
und ich waren in ganz Europa auf Reisen, auch in Russland. In
Amerika war ich alleine, da mein Mann Flugangst hatte. Wir
waren 60 Jahre zusammen und hatten ein glückliches Leben.
Ich habe immer gerne gearbeitet. Als ich 1972 bei der Gemein­
de anfing, waren wir zu viert. Walter Hollmann war mein erster
Chef und die Büroräume waren in dem ehemaligen Eder-Che­
mie-Gebäude in der Ringstraße 1. Nach der Gebietsreform
1974 wurde Fritz Thiele Bürgermeister und im Dorfgemein­

schaftshaus in Burgwald
hatten wir einige Büroräu­
me. Die Gemeindekasse war
unten im Keller, im heuti­
gen Schulungsraum der Feu­
erwehr. Wenn jemand Geld
einzahlen wollte, dann lie­
fen wir durch den kleinen
Saal, über die Küche zum
Treppenhaus hinunter in
den Keller und den Flur
entlang bis zum anderen
Ende des Gebäudes. Fritz
Thiele war ein zäher, fleißi­

ger, guter und sparsamer Mann. Der Haushalt der Gemeinde
Burgwald war damals immer ausgeglichen. Ich war zuständig
für das Einwohnermelde- und Passwesen, wurde im Schreib­
dienst eingesetzt, kümmerte mich um Rentenanträge und hatte
auch das Siegelrecht.“ Ende 1987 ging Erna Krauth dann in
Rente. „Meinen 90. Geburtstag verbringe ich leider im Kranken­
haus, da ich nach Problemen mit dem Blutdruck eine Lungen­
entzündung bekommen habe. Jetzt wollen die mich wieder ein
wenig aufpäppeln.“
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Aus den Vereinen

Foto und Bericht: Bernhard Bock
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Von 2012 bis 2017 haben 60 bis 70 Gruppen jährlich an einer
„Muna-Führung“ teilgenommen. Dabei haben durchschnittlich
2.000 Personen die ehemalige Luftmunitionsanstalt 2/XII
Frankenberg (Muna) besucht. Im Anschluss an die rd. 2,5- 3
stündige Führung sind die Besucher im Gasthaus zum Burg­
wald, im Jägerstübchen oder im Sporttreff eingekehrt; einige
haben auch den Grillplatz hinter dem DGH gemietet, wovon

auch die örtliche Metzgerei profitiert.

Treffpunkt für eine „Muna-Führung“ ist immer der Parkplatz am
Dorfgemeinschaftshaus. Die Führung startet an der Pferdeträn­
ke am Ortseingang von Burgwald. Weiter geht es dann zum al­
ten Wasserhaus und dem historischen Feuerwehrfahrzeug (Typ:
Fliegerkraftspritze 15).
Es folgen die ehemaligen Kfz-Hallen und der Bunker der Ge­
schichte. Danach geht es durch den Wald, über die Panzerwiese
(siehe Foto links) und anschließend über die Hauptstraße
zurück zum Museum „Bunker der Geschichte“.

16



Aus den Vereinen

Foto und Bericht: Bernhard Bock
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„Die Muna ist innerhalb von nur zwei Jahren erbaut worden. In
dieser Zeit hat man auf 155 ha Fläche, mitten im Hochwald,
alle notwendigen Straßen und Wege angelegt, sowie 242 Ge­
bäude errichtet. Davon waren 125 Bunker. Sie dienten zur Auf­
nahme von Granaten und Bomben.
Im April 1938 hatte die Luftmunitionsanstalt den Betrieb auf­
genommen.

Der Inhalt der Führungen wird ständig durch neue Erkenntnis­
se ergänzt. So habe ich beispielsweise herausbekommen, dass
in der alten Wache auch ein geheimes Postamt betrieben wor­
den ist. Damit niemand etwas davon bemerkt, wurde dem
Postamt der Luftmunitionsanstalt 2/XII Frankenberg ein Tarn­
name vergeben. Wie beim Militär üblich, wurde dazu die Be­
zeichnung der nächsten größeren Bergkuppe, dem Pfaffenkopf,
der gegenüber der heutigen Standortschießanlage der Bun­
deswehr liegt, vergeben.

Der Pfaffenkopf ist 292 Meter hoch. Daraus wurde dann das
Postamt Pfaffenkopf. Die Postleitzahl war übrigens 16 für
Frankenberg.“

Wenn Sie Interesse an einer Muna-Führung haben, wenden Sie
sich an:

17



Aus den Vereinen

Das Jahr 2018 steht ganz im Zeichen der Jubiläen des Ortsteils
Burgwald, der Feuerwehr, des Kulturvereins und der Jugendfeu­
erwehr.

Da haben sich die Burgwaldnarren gedacht: „Auch wenn wir
kein eigenes Jubiläum zu feiern haben, wir feiern mit!“
In einem gut 3-stündigen Programm wird die Geschichte und
der Alltag des Ortsteils und der jubilierenden Vereine einmal
auf eine ganz besondere Art und Weise dargestellt. Mit Bütten­
reden, Gesang und mitreißenden Tanzdarbietungen werfen die

Burgwaldnarren einen eigenen Blick auf den Ortsteil und die
Gemeinde Burgwald, wobei beim anschließenden Tanz mit der
Kapelle „Rainbow“ das Feiern ganz bestimmt nicht zu kurz
kommt.
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Einige Plätze sind bereits im Weihnachtsvorverkauf ab Anfang
Dezember im Reisebüro Lauterbach erhältlich, wie auch das
Kombiticket, welches zum Preis von 20 € den Eintritt für beide
Sitzungen (Motto-Sitzung in Burgwald siehe oben und Prunk­
sitzung in Frankenberg am 10. Februar) beinhaltet.
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 und steht
wieder ganz im Zei­
chen der kleinen Nar­
ren, die neben vie­
len Mitmach-Spielen
auch einige Highlights
aus dem Programm
der Prunksitzungen
geboten bekommen.
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Aus den Vereinen

Foto und Text: Tristan Mitschke

G�
��
��%&
���"�����"
#I�

�������)$)������������

������
I6
���������.�����������(<)�2��

�
�
��(:�F�
��������2
��%��7
��
��
�3��
��
�����������&
���������
�����"�������E��
��%"�7
&�
�����)

An diesem Abend wird der Musikzug letztmalig von seinem
langjährigen Dirigenten Jörg Bomhardt geleitet und daher
einen kleinen Rückblick auf 25 Jahre erfolgreiche musikalische
Arbeit seines Dirigenten mit dem Musikzug Bottendorf geben.

Die Musiker bereiten derzeit schon fleißig mit ihrem musikali­
schen Leiter neue Stücke vor, oder bereits vorgetragene Stücke
wieder neu auf. So werden dem Publikum neue Werke, wie die
Originalkomposition „Hindenburg“ von Michael Geisler, die die
Geschichte des großen, gleichnamigen Luftschiffes erzählt,
oder aber die Filmmusik zu Mary Poppins und der russische
Militärmarsch „Abschied der Slawin“ präsentiert. Aber natürlich
auch Stücke, die in den 25 Jahren Dirigententätigkeit von Jörg
Bomhardt schon einmal erfolgreich aufgeführt wurden und
dem Publikum in besonderer Erinnerung geblieben sind. Unter
anderem wird das Medley großer „Rock Highlights“ von Man­
fred Schneider, die Filmmusik zum Oscar-Prämierten Film „For­
rest Gump“ oder der Militärmarsch „Mein Regiment“ auf dem
Programm der Bottendorfer Musiker stehen.

Weiterhin wird der Nachwuchs des Musikzuges sein erstes
Konzert an diesem Abend mitgestalten und unter anderem ge­

meinsam mit dem Stammorchester Auftreten. Für das leibliche
Wohl wird gesorgt sein. Der Eintritt zum Konzert ist frei.
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Jörg Bomhardt wurde 1993, in der Umstellungsphase des da­
maligen Spielmanns- und Fanfarenzuges, als musikalischer
Leiter im Verein vorgestellt. Er übernahm damit die Aufgabe,
den Verein als Blasorchester neu zu strukturieren und aufzu­
stellen.
Zunächst teilte er sich das Dirigentenamt im Musikzug mit Tina
Müller-Hirth und Regina Halt, ehe er das Dirigentenamt voll­
umfänglich ausübte und den Verein bei allen Auftritten leitete.
Neben der Vorbereitung von Konzerten und dem Einstudieren
neuer, immer anspruchsvollerer Literatur war Jörg Bohmhardt
ständiges Mitglied im Vorstand des Vereins und half ihm, sich
auf den heutigen Stand zu entwickeln.
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Veranstaltungen

Seniorenbrunch, Seniorenclub Burgwald, DGH Burgwald

Einsammeln der Weihnachtsbäume im OT Birkenbringhausen
und OT Burgwald, Jugendfeuerwehren

Seniorennachmittag, Seniorenclub Ernsthausen,
DGH Ernsthausen

Kartenvorverkauf zur Prunksitzung in Burgwald, Eintritt: 12 €,
Karnevalverein Burgwaldnarren, DGH Burgwald

Vereinsmeisterschaft Kunstradfahren, Radsportverein Ernsthau­
sen, Sporthalle Ernsthausen

Trad. Schlachteessen, Heimat- und Kulturverein Bottendorf, DGH
Bottendorf

Wintervergnügen der Birkenbringhäuser Vereine, Feuerwehr Bir­
kenbringhausen, DGH Burgwald

Bezirksmeisterschaft Kunstradfahren, Radsportverein Ernsthau­
sen, Sporthalle Ernsthausen

Prunksitzung, Karnevalverein Burgwaldnarren, DGH Burgwald

Seniorennachmittag, Seniorentreff Bottendorf, August-Winnig-
Heim Bottendorf

Jugend-Hallenfußballturnier, TSV Birkenbringhausen, Sporthalle
Ernsthausen

Kinderkarneval, Burgwaldnarren, DGH Burgwald

Offenes Museum mit Kaffee und Kuchen, Heimatverein Birken­
bringhausen, Dorfmuseum Birkenbringhausen

Seniorennachmittag, Seniorenclub Ernsthausen,
DGH Ernsthausen

Traditionelles Jahreskonzert, Musikzug Bottendorf/Burgwald,
Ederberglandhalle Frankenberg

Seniorennachmittag, Seniorenclub Burgwald, DGH Burgwald

Kinder-Kleiderbasar, Basarteam Bottendorf, DGH Bottendorf

Offenes Museum mit Kaffee und Kuchen, Heimatverein Birken­
bringhausen, Dorfmuseum Birkenbringhausen

Kinder-Kleiderbasar, Mutter-Kind-Gruppe Burgwald, Ederberg-
landhalle Frankenberg

Seniorennachmittag, Seniorenclub Ernsthausen,
DGH Ernsthausen

Schlachteessen, Seniorentreff Bottendorf, August-Winnig-Heim
Bottendorf

Heimatfest in Bottendorf

Kindertreff (Ferienspiele) für Kinder von 6 bis 12 Jahren
Veranstalter: Christliche Gemeinde Burgwald, Ringstraße 29
Kontakt: Nadine Donges Tel: 06451-714618

Wiesenfelder Kräutermarkt

Heimatfest in Burgwald


